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Der Courier. Durch die A. Poft Ankakten
im MNeg. Bezirt Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.
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(Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Deutſchland
Berlin, d. 26 Januar.

niglichen Regierung zu Merſeburg ſind nachſte-
bende Kandidaten des Predigtamts neu angeſtellt:
K. E. A. Roſenthal, als Pfarrſubſtitut auf dem
Berge vor Eilenburg Ch. G. Haubenreißer,
als Oiakonus auf dem Berge vor Eilenburg E. Kay-
ſer, als Pfarrer zu Gorden, Ephorie Liebenwerda
F. K. A. Reger, als Pfarrſubſtitut zu Peißen,
J. Eph. Halle; Ch. F. Wilke, als Pfarrer zu Beck-
witz, Eph. Torgau; K. E. Pabſt, als Pfarrer zu
Neumark, Eph. Gerbſtädt. Weiter befordert
ſind der Diakonus zu Schweinitz, K. F. Müller,
als Pfarrer nach Rahnisdorf, Eph. Zahna der Pfar-
rer zu Schraplau, H. E. A. Hüllmann, als Pfar-
rer nach Grunau, Eph. Weißenfels der Pfarrer zu
Weißenborn, M. F. Chr. Thomä, als Pfarrer nach
Weickelsdorf, Ephorie Liſſen.

Die durch den Tod des Gerichtsamtmanns Lö
ſer erledigte Gerichtsamtmanns Stelle in Grä-
fenhaynichen iſt den 17. December dem Ober-
landesgerichts- Aſſeſſor Friedrich Plettenberg
aus Paderborn uübertragen.

Der Gouverneur von Breslau, General Lieute-
nant von Carlowitz, iſt daſelbſt in der Nacht
vom 20. auf den 21. Januar nach meprmonatlichem
Krankenlager im 63ſten Lebensjahre mit Tode abge
gangen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Januar. Die heutige Sitzung

der Deputirtenkammer wurde ſchon um halb 2 Uhr
geſchloſſen. Es kam durchaus nichts vor, was fur
das Ausland Jntereſſe hatte. Auf die Antworts
adreſſe der Deputirtenkammer auf die Thronrede,
welche geſtern Abend durch die große Deputation,
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an deren Spitze Hr. Calmon (weil Hr. Dupin
unwohl iſt) in den Tuilerien überreicht wurde, hat
der König eine gnaädige Antwort ertheilt.

Der Spruch der Jury zu Straßburg liefert heute
überfließenden Stoff fur die Polemik der Journale.

Die legitimiſtiſche Gazette ſagt: „Ehre der Strag-
burger Jury, die ihre Miſſion ſo würdig erfüllt hat.
Jhr Spruch iſt eine General Amneſtie für alle po
litiſchen Vergehen.“

Der Prozeß Meunier's ſoll in der erſten Hälfte
des Februars vor dem Pairshofe verhandelt werden.

Der Stab der Armee zur zweiten Expedition nach
Konſtantine ſoll ſchon beſtimmt ſein. Oberbefehls-
haber: Herz. v. Orleans; Chef des Generalſtabes
General Schramm; dann die Generale Damre-
mont, Achard, Bugeaud, Marbot, Trezel,
Peregaux, Gourgaud, Lami.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Januar. Die Jnfluenza hat

noch nicht abgenommen ſie herrſcht ſo ſtark unter
den Truppen, daß die Wachen kaum gehörig beſetzt
werden können. Alle Spitäler ſind uberhaäuft mit
Kranken.

Spanien.
Die Madrider Nachrichten vom 14. Januar

ſind ohne Jntereſſe. Die königl. Hiviſion Narvaez
hat Befehl erhalten, nach St. Sebaſtian zu marſchi-
ren. Dem Miniſterium wird vorgeworfen, es be
nachtheilige die Fabriken in Katalonien, indem es die
Tudlieferungen fur das Heer fremden Unternehmern
überlaſſe und die Einfuhr engliſcher Waaren zu Mala-
ga beguünſtige.

Türkei.
Alexandrien, d. 18. November. Es herrſcht

hier ſeit mehreren Monaten eine Art von Hungers-



noth, und die Regierung ſucht den größtmöglichen
Vortbeil daraus zu ziehen. Auf den Markten ſieht
man kein Getreide mehr obgleich es in Ober Egyp-
ten in Ueberfluß vorhanden iſt aber die Regierung
verbietet die Ausfuhr, um verdorbenes Getreide in
kleinen Quantitäten zu übertrieben hohen Preiſen
verkaufen zu können. Andere Lebensmittel ſind eben
ſo ſelten, ünd man kann ſich einen Begriff machen von
dem Zuſtande des Landbaues, wenn man bört, daß
man ſich in Egypten ſeit mehreren Monaten ruſſiſcher
Butter bedient! Es gehoöörte wahrlich das ganze
Zerſtorungs Talent Mehmed Ali's und ſeiner würdi-
gen Rathgeber dazu, u eine ſolche Erſcheinung her
vor zu rufen! Wenn dies ſo fortgeht, ſo wird man
wohl bald noch andere Gegenſtände aus dem Aus-
lande beziehen müſſen denn das Land iſt ſo entvöl
kert, daß es nicht angebaut werden kann. Um den
Acker beſtellen zu können, läßt die Regierung jetzt in
den Städten die arabiſchen Diener der Europäer mit
Gewalt wegnehmen und ſie, wie Galeeren Sklaven
zu Zweien aneinander geſchloſſen, auf die Dörfer
ſchleppen. Die Nachrichten aus Hedſchas müſſen
nicht günſtig fur die Regierung lauten, denn der
Mokka- Kaffee wird immer ſeltener und theurer, und
die Regierung ſieht ſich genöthigt, ihn mit amerika
niſchem zu vermengen.

Vermiſchtes.
Am 19. Jan. Nachmittags befanden ſich in

einer Schenke in Elbing 16 Arbeiter die ſich wäh
rend einer vorzunehmenden Arbeit beriethen und dabei
zuſammen ein halbes Quart Branntwein tranken. Ei-
ner von ihnen wollte aus der, im zweiten Zimmer be
findlichen Backſtube ein Stück Brod holen, und be-
merkte, durch das zunächſt anſtoßende Zimmer gehend,
in dieſem, unter einem Bette, ein Schießgewehr.
Aus Muthwillen, in der Meinung, daß das Gewehr
nicht geladen wäre, und überhaupt völlig undekannt
mit der Handhabung von Schußwaffen nahm er daſ-
ſelbe hervor und, auf ſeine 15, an einem Tiſche ſitzen
den, Kameraden anlegend, rief er im Scherz: „Nun
ſchieß' ich euch Alle todt“, und drückte am Abzuge.
Das mit Schrot geladene Gewehr entlud ſich einem
Manne wurden die unteren Kinnbacken und die daran
befindlichen weichen Theile zerſchmettert, und ein zwei-
ter erhielt eine leichte Verletzung über dem Auge. Der
unvorſichtige Thäter fiel vor Schreck über den unglöck-
lichen Schuß, welcher ihn zum unwillkührlichen Ver-
brecher machte, zu Boden

Bei dem heftigen Schneegeſtöber in den Weih
nachtstagen ſind im Harz mehrere Perſonen verun-

luckt; bemerkenswerth aber iſt es auch, daß 2
rauenzimmer aus Haſſelfelde, welche man ganz er

ſtarrt im Schnee fand durch zweckmäßige Lebens
Rettungsverſuche gänzlich wiederhergeſtellt wurden,
und bereits nach zwei Tagen nach ihrem, vier Stun-
den entfernten, Wohnort zurückkehren konnten. Viele
M anſchen, namentlich Wanderer, wurden gewiß durch
das in den Harzorten bei nächtlichem Schneegeſtoöber
gebräuchliche Läuten der Glocken auf dem rechten
Wege erhalten und gerettet.
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Ferney, der berühmte Sitz Voltaire'“s, iſt
verkauft worden und wird in eine Fabrik von Runkel-
rüben Zucker verwandelt. Ein wunderbarer Erſatz
fur die vielen Bitterkeiten, die von dort über die Welt
geſtrömt ſind.

Jm September v. J. rettete in Ziegenhals
(Reg. Bez. Oppeln, in Schleſien) der 124 Jahr alte
Sohn des Baäckermeiſters Allnoch, Franz, mit Le
bensgefahr den 74 Jahr alten Sohn des Schullehrers
Langhammer, vom Ertrinken. Se. Maj. der König
hat dem muthigen Knaben ein anerkennendes Geſchenk
von 50 Thalern bewilligt.

7

Runkelrubenzucker Fabrik in England.
Aus dem polytechniſchen Journale von Dingler,

zweites Decemberheft 1836.

Das Mechanics' Magazine ſchreibt in ſeiner Nr.
691, daß man in England, wo man bisher ſo ſehr
gegen die Runkelrübenzucker- Fabrikation zu Felde zog,
in Chelſea bei Thomas Bank, eine Raffinerie er
baut habe, die in den nächſten 6 Wochen die vielen
Runkelrüben verarbeiten ſoll, welche im Laufe dieſes
Sommers in Londons Nachbarſchaſt und namentlich
in Wandsworth gepflanzt worden ſind. Die Maſchi-
nerie ſoll nach dem Prinzipe der Vacuumpfannen ein-
gerichtet ſein, und man hofft ſchon auf den erſten Sud
reinen raffinirten Zucker zu erhalten. Die Abfälle
der Ruben will man in derſelben Fabrik auf grobes,
braunes Packpapier benutzen. Eine zweite ahnliche
Raffinerie erſtand in Bellfaſt, in deſſen Nachbarſchaft

allein im letzten Sommer über 200 Acres mit Runkel-
rüben bepflanzt waren. Wenn die engliſche Regie
rung nicht bald mit einer bedeutenden Auflage einſchrei-
tet, ſo dürften ſich dieſe Unternehmungen wie das
Mechanics' Magazine meint, in Kürze bedeutend
mehren. Wer hätte dieſes noch vor wenigen Jahren
geträumt!!!

Familien-Nachrichte
Todesanzeige.

Heute Nachmittag gegen 5 Uhr wurde mir meine
geliebte Frau, Maria Dorothee geb. Zorn, im
84ſten Jahre ihres Alters ganz plötzlich durch einen
Nervenſchlag entriſſen. Fünf unerzogene Kinder un-
ter ihnen ein Säugling verlieren in der Entſchlafe
nen die treueſte Mutter.

Verwandte und Freunde denen dieſe Anzeige ge
widmet iſt, werden uns Tiefgebeugten ihre herzliche
Theilnahme gewiß nicht verſagen.

Cönnern, den 265. Januar 1837.
Franz, Cantor.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bereits im Laufe des Monats November v. J. ſind
nach den uns erſt jetzt zugegangenen Verhandlungen
4) dem Koſſathen Chriſtian Schmidt in Steu-

den die unten verzeichneten Sachen und
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überzuge, der eine roch-,

2) dem Schenkwirth Gottlob Baarmann dore,
vier fünfjöhrige Mutterſchafe, davon eins dem Hir-
ten gehörig und zwer dreijäyrize Hammel, von de-
nen 3 Schaafe und 2 Hammel mit einem Theerſtrich
zwiſchen den Ohren und einem dergl auf dem
Kreuz, und das eine Schaaf mit zwei Kerben an
dem einen und einer Kerbe an dem audern Ohre
gezeichnet geweſen, mittelſt Einſteigens oder Ein
ſchieichens entwendet worden.

Wir wornen vor dem Erwerbe dieſer Gegenſtän
de, und fordern Jedermann auf, zur Wiedererlan-
gung des Geſtohlenen and Entdeckung der Diebe mög-
lich mitzuwirken.

Sangerhauſen, am 24. Januar 1837.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriatk.

Verzeichniß der geſtohlenen Sachen.
1) Ein Paar gelbe Lederhoſen 2) eine ſchwarze

Tuchweſte; 3) eine rothe Wollkord-Weſte, beide mit
Perimutterknöpfen 4) 22 Stück Mannshemden ohne
Zeichen; 5) 6 Stück Weiderhemnden ohne Zeichen;
6) 4 Stück Kinderhemden ohne Zeichen; 7) 2 Bett

der andere blauwurflich;
8) 2 Pfühlüberzuüge von gleichem Muſter 9) 4 leinene
Betttucher ohne Zeichen 10) ein kleineres dergleichen
11) ein Handtuch; 12) ein Paar wollene Strümpfe
13) eine rothwurfliche Schürze; 14) zwei dergleichen
blau gedruckte; 15) 2 Paar wollene Weiberſtrumpfe;
16) ein Paar baumwollene Weiberſtrumpfe; 17) 10
Stück Weiberhemden; 18) ein Reſt Leinwand, ohnge-
fähr 5 bis 6 Ellen; 19) ein blauwurflicher Bettuberzug;
20) zwei dergl. Pfuühtüberzuge; 21) 4 Betttücher ohne
Zeichen 22) ein biauwurfliches wollenes Tiſchtuch.

Bekanntmachung.
Auf dem Zſcherbener Braunkohlen Werke und

zwar bei der Schachtförderung werden gegenwartig die
Knörpel-Kohlen beſonders ausgehalten und zu dem
Preiſe von funf Silbergroſchen pro Tonne verkauft,
wie ſolches auf den Gruben in der Dölauer Haide,
bei Nietleben und bei Bennſtedt geſchieht.

Wettin, am 18. Januar 1837.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Der Neubau der Schule zu Löbnitz an der Linde
ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen werden. Unter-
nehmungsluſtige Werkmeiſter werden daher aufgefor-
dert, Mittwoch den 1. Februar fruüh 11 Uhr, in mei-
mem Geſchäfts immer zu erſcheinen und ihre Forderun
gen abzugeben Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen
ſind vom Donnerstage ab hier einzuſehen

Halle, den 21. Januar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.

Es ſind mir vor Kurzem in der Feldmark Unter-
röblingen, auf dem Plan Nr. 108, 90 Stück El
lern frevelhafter Weiſe adgebrochen derjenige, welcher
mir den Thäter ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich de
langen kann, erhält eine Belohnung von 15 Thaler.

Unterröblingen, den 26. Januar 1837.
G. Wolf.

Berk a uff.
Meine von Geund auf neu erbauce, ſehr elegant ein

gerichteie Tabagie, enthaitend, außer mehreren Zim-
mern, einen geräumigen Saol, Billardſtube und eine
heizbare Kegelbahn, mit einem großen Garten an
der freundiichſten Lage der Stadt belegen, bin ich wil
iens aus freier Hand billig zu verkaufen, oder an einen
ſoliden Mann in Pacht zu geben.

Bernburg, den 14,. Januar 1837.
Dr. Günther.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halte
iſt zu haben
Der Helfer in Zahnkrankheit, Zahnſchmerz

und Zahnnoth. Nebſt gutem Rath uder die den Zaäh
nen von Jugend auf zu widmende Aufmerkſamkeit,
Sorgfalt und Pflege, namentlich fur Eltern, Er-
zieher und die heranwachſende Jugend. Nebſt ge
nauen Vorſchriften zu den beſten und neuegen Zahn-
puivern, Tinkturen und Mundwaſſern. Frei nach
Taveau, laury u. Saunders., 12. Geh. F Thlr.

Wer die Qualen des Zahnſchmerzes erfahren muß,
dem wird hier ſchnelle und ſichere Erlöſung geboten,
wofur ſchon die Namen der 3 berühmteſten Dentiſten
Europa's bikegen. Dieſes beſtätigt eine ſehr günſtige
Recenſion dieſer kleinen Schrift im 4ten Heft des Ge
ſundheitstempels der Deutſchen 1835.,

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lazer ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Beitfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.
Es iſt mir eine weiße Huhner-Huündin, braun be

hangen und langer Ruthe mit Fahne, abhanden ge
kommen wer mer dieſelbe nachweiſt oder alter Markt
No. 549. abgiebt erhält eine gute Belohnung.

Verpachtung.
Eine ſehr ſchön eingerichtete Brauerei mit vollſtän-

digem Jnventarium, ſoll für einen jaährlichen Pacht von
100 Thlr. unter Einzahtung einer Kaution von 200
Thlr. nach Befinden auf 3 oder 6 Jahre ſofort ver
pachtet werden.

320 Cinr. Malz werden dem Pachter bei Rückgabe
der Traben jährlich unentgeltlich geſchroten. Das Nä
here ſo wie den Pacht Abſchluß

durch das ökonomiſche Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth.

F. Schmidt.
Geſucht

W

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher kann
unter freier Station und 48 Thlr. jährl. Lohn vom 1.
Febr., ſo wie eine Wirthſchafts Mademoiſelle mit
30 Thlr. Gehalt ſogleich Anſtellung erhalten

durch das ökonomiſche Geſchäfts Büreau
Wieſenhaus bei Querfurth.

F. Schmidt.



Ree H ee,
ſtark und ſchwach, auch getheilt, emrfiehlt bei großer
Auswahl
Halle. Wilhelm Hachtmann.Aufforderung.

Alle diejenigen meiner Geſchäſtsfreunde, welche
aus vorigem Jahre und ſeit fruüher her Zahlungséver-
bindlichkeiten an mich haben, werden hierdurch aufge
fordert, dieſelben dis ſpäteſtens Ende März die
ſes Jahres zu beſeitigen, widrigenfalls ich nach Ver
lauf dieſes Termins, mich genöthigt ſehe, alle dieſe
Schulden gerichtlich einzufordern.

Der Kleidermachermeiſter
Kießler.

F Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Ebel,
Rittergaſſe No. 688.

Ehemiſchen Streichzündſchwamm wie auch Streich
zändhötzer empfiehlt billigſt

Carl Haring,
Neunhäuſer No. 200.

Ein Hofmeiſter mit guten Zeugniſſen verſehen, wel
cher gleich in Dienſt treten kann kann ſich melden imGaſthof zur Sonne auf dem Neumarkt in Halle.

Sonntag den 29. Januar ſoll bei mir Pfannkuchen-
ſchmaus mit Muſik und Tanz geholten werden; es
ladet ergebenſt ein der Gaſtwirth Schlurecke

zu Reideburg.
Bei mir werden noch immer Getreide Fegen ver

fertigt, wo man alle Getreidearten mit einem Mal auf
ſchütten, von Spreue, Rade und Staub reinigen
kann, ohne zu worfeln, ſie ſind mit eiſernen Rädern
und 5 Stück Sieben verſehen. Es werden Beſtellungen
angenommen der Preis iſt 12 bis 16 Thlr. eine der
ſelben iſt fertig und ſtehet zum Verkauf beim Schloſſer
meiſter Anſin in Eisleben.

J J S Concert- Anzeige.
Za dem auf Sonntag angekündigten Concert, ſind

die Billets zu 10 Sgr. im Gaſthofe zum Kronprinzen
zu erhatten. Nannette Oswald.
Es ſind hier drei Häuſer, bei welchen auch Hofraum
befindlich, zu den verſchiedenen Preiſen von 900 Thlr.
bis 2000 Thir. zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf-
gelder kann darauf ſtehen bleiben,

So kann auch eins davon, welches in der Nähe
des Marktes iſt, an einen vermiethet werden.

Näheres ertheilt A. Scheiding, Commiſſionair,
No. 2167. vor dem Kiausthor.

Zwei Fortepiano's ſtehen zu verkaufen No. 143. am
Schulberge.

Ein Pianoforte, welches der Hr. Organiſt Thie-
me im heutigen Concert ſoielt, und ein ſogenannter
Stutzflägel, beide neu aus der Fabrik des Hrn. Wiek
aus Leipzig, ſind zu verkaufen. Des Nähere beim
Orgelbauer Kühne, wohnhaft am Kaulenberge.
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Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht der
Buchbindermeiſter Salomon,

iin der Leipziger Straße No. 321.
eerraaaarryryvvorecvGcaaasFonds- und Geld -Cours.
Berlin, Cour. vo Pr. Eour.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Magdeburg, den 25. Januar. Nach Wispeln.)
Weizen 394 42thl. Gerſte 24 254. thl.Rogeen 28 285 e Hafer 16 163

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Jan. 18 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte,
Angekommene Fremde vom 26, bis 27. Januar.

Jm Kronprinzen: Lord Ponſonby a. London.
Hr. OAmtm. Rimpau a. Lehrenſtedt. Hr.
Kaufm. Claus a. Leipzig. Hr. Kaufm. Richter
a. Dresden. Hr. Kaufm. Blumann a. Berlin.Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Rave a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Bornſchein a. Detteibach. Hr.
Rathmann Bollmann a. Barby. Hr. Rath
mann Schotte a. Kalbe. Hr. Amtm. Sander
a. Beeſen.

Goldnen Ring: Hr. Landtagsabgeordn. Vattrroth
a. Kieinlattorff. Hr. Landtageabg. Dietrich
a. Gleichenſtaot. Hr. Kanfm. Wieſe a. Dres
den. Hr. Stud. theol. Lautſch a. Berliny,

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Newhouſe a. Mann
heim. Hr. Schauſp. Joſt a. Hamburg.Hr. Fabrikbeſ. Findheim a. Saaren. Hr.
O Amtm. Herrfurt a. Oberthau Hr. Maga-
zinrendant Klaus a. Aſchersleben. Hr. Kaufm.
Hauer a. Berlin. Hr. Lieut. v. Tauber a. Lu
xemburg. Hr. Lieut. Mannheim a. Witten-
berg. Hr. Part. v. Hagen a. Dresden.

Schwarzen Bär: Mad. Genther m. Fam. a. Ber
lin. Hr. Fabr. Degenhard a, Berndterode.
Hr. Part. Gr ße a. Kopenhagen Hr. v. Gott
ſchewsky a. Munchen. Hr. Gutsbeſ. Lennig
a. Pommern.
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